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1895
Sonntagsruhe und Weihnachtsgeſchäft
In allen größeren Städten giebt es in dieſen Wochen vor

dem Weihnachtsfeſte eine Tagesfrage für die ſich Tauſende
und Abertauſende mit dem am meiſten anſpornenden aller
IJntereſſen dem der materiellen Exiſtenz erwärmen und oft
genug erhitzen Unſere Geſchäftslente ſehen in dieſem Monat
überall auf die Polizei wie auf eine Art weltlicher Vorſehnng
Die Polizei hat die Befugniß für die Sonntagsrnhe in den
Geſchäften begünſtigende Ausnahmen vor den hohen Feiertagen
zuzulaſſen und zum erſten male ſeit dem Veſtehen des be
treffenden Reichsgeſetzes ſind die Verkanfszeiten an vielen
Orten um einiges verändert worden wobei aber wieder nicht
nach den einſtimmigen Wünſchen und den unterſtützungswerthen
Bedürfniſſen der Geſchäftswelt verfahren worden iſt Ent
weder hat man die für den Verkauf freigegebenen Stunden
anf eine ungünſtige Zeit verlegt oder die Freigabe iſt nicht
ausreichend genug ausgefallen Jedenfalls herrſcht ſo ziemlich
durch das ganze Deutſche Reich lebhafte Unzufriedenheit mit
der Regelung des Weihnachtsgeſchäfts an den letzten Sonn
tagen und wir warten bis heute noch auf eine Stimme die
den Klagen der betreffenden Erwerbskreiſe ernſtlich und mit
beachtenswerthen Einwendungen widerſprochen hätte Höchſtens
kann man ſagen daß ein Theil der Preſſe ſich ſchweigend
verhält Es ſind das die ſozialdemokratiſchen und die rechts
konſervativen Blätter eine Gemeinſchaft die in der Frage der
Sonntagsruhe ja bekannt und wiederholt hervorgetreten iſt
Die Sozialdemokratie will die Sonntagsruhe zu Gunſten der
Angeſtellten die Konſervativen wollen ſie als Sonntags
heiligung aufgefaßt wiſſen und ſowohl die Geſchäftsinhaber
wie ihre Angeſtellten gleichermaßen zu zwangsweiſe durch
geführter Ruhe nöthigen Betrachtet man die Ergebniſſe der
Sonntagsruhe genauer ſo muß man ſagen daß die erſt
genannte Partei jedenfalls beſſer dabei auf die Koſten gekommen
iſt als die konſervative Orthodoxie Was die Sozialdemo
kratie gewollt hat aber auch manches von dem was ſie nicht
deutlicher ausgeſprochen hat iſt zur Wirklichkeit geworden die
Augeſtellten haben allerdings mehr Ruheſtunden als ſrüher
zugleich aber hat die Maßregel dahin gewirkt daß ein wichtiger
Bruchtheil des Mittelſtandes eben die Jnhaber offener Ver
kaufsſtellen in weitere wirthſchaftliche Bedränguiß gerathen iſt
und daß die Zerſetzung des Mittelſtandes inſofern Fortſchritte
gemacht hat als an die Stelle der Ladengeſchäfte vielfach der

getreten tſt Die Landbevölkerung die früher ihre
edürfniſſe am Sonntag in der Stadt gedeckt hat empfängt

jetzt den Hauſirer der ihr den weiten und erſchwerten Weg
erſpart weſentlich freundlicher Dieſelben Konſervativen die
ſich den Kopf zerbrechen wie ſie den gewerblichen Mittelſtand
gegen den fliegenden Handel aller Art ſchützen können haben
alſo das Jhrige dazu beigetragen dieſem Mittelſtande das
Leben zu erſchweren und wenn ſich die Orthodorxie bereden
möchte daß durch die Sonntagsruhe der Sinn für Kirchlich
keit gewachſen ſei ſo würde ſie an einer IJlluſionsſähigkeit
leiden die wir ihr nicht einmal zutrauen Der geſteigerte
Beſuch der Wirthſchaften aller Art an den Sonntagen wäre
die deutlichſte Antwort auf dieſe und andere Windmachereien

Gegen die Sonntagsruhe in vernünftigen Grenzen wird kein
Verſtändiger etwas haben und auch das jetzige Maß von er
zwungener Ruhe das durch Reichsgeſetz beſtimmt worden er
ſcheint vielleicht nicht als ein Zuviel aber eine Bedingung
fehlt ohne die ſolche Wohlthaten als das Gegentheil von Be
er

hagen und Beglückung ſtets werden empfunden werden Jmmer
noch vermißt man den Einklang des öffentlichen Geiſtes mit
dieſer Sonntagsruhe Deshalb auch iſt der Hinweis auf Eng
land nicht am Platze Das engliſche Volk will nun einmal
die möglichſt vollſtändige Arbeitseinſtellung am Sountag und
darum wäre dort eine Auflehnung gegen das allgemeine Em
pfinden was bei uns täuſchen wir uns nicht immer
noch der Ausdruck eines ebenſo berechtigten freilich qualitativ
abſolut entgegengeſetzten Empfindens iſt Die Sonntagsruhe
iſt uns zu ſchnell und in zu ſchablonenmäßiger Durchführung
über den Hals gekommen Sie hat e Exiſtenzen beinahe
mit der Vernichtung bedroht ſo die Cigarrenhändler die
Straßenhändler in den Großſtädten c Sie ſchädigt vielfach
die Jntereſſen des kaufenden Publikums und es iſt nun einmal
nicht wahr daß der Verkehr ſich an die veränderten Be
dingungen bereits gewöhnt hat oder ſich anders als zu Un
gunſten wohlberechtigter Verhältniſſe daran gewöhnen wird
Wir kommen darauf zurück daß das Landvolk ſeit undenklichen
Zeiten die Sonntage zu Ausflügen in die Nachbarſtädte benutzt
hat um zu kaufen oder wenigſtens zu ſehen und in das ein
tönig ſich abſpielende bänerliche Leben etwas von den Jmponde
rabilien der Einwirkungen einer höheren Kulturſphäre zu
bringen Jſt es nun etwa ein Gewinn kann es ein Gewinn
ſein daß dies ſo gut wie ganz aufgehört hat Ja die Noth
wendigkeit die ja doch nicht ganz unterdrückt werden kann zu
Kaufzwecken in die Stadt zu gehen kollidirt jetzt in einer für
manche kirchliche Gemüther ärgerlichen Weiſe erſt recht mit
den Auforderungen erhöhter Sonntagsheiligung denn das
Landvolk muß nun die Vormittage an denen der Pfarrer die
Gemeindemitglieder gern in der Kirche ſehen möchte zu ſeinen
Geſchäftsgängen benutzen da die Nachmittage nicht mehr hier
für zur Verfügung ſtehen

Wir finden im Dezemberheft der Neuen deutſchen Rundſchau
Berlin S Fiſcher einen ſehr bemerkenswerthen Aufſatz über

die Frage der Sonntagsruhe der eine Reihe von Wahrheiten
die jeder empfindet und die wenigſten doch ausſprechen unge
ſchminkt vorträgt Ein Hanptſatz wird vorangeſtellt Ungefähr
für jeden Menſchen der in hentiger Civilifation am Sonntag
raſtet muß ein anderer mit ſeiner gleichbleibenden oder er
höhten Arbeit eintreten Da das Ruhebedürfniß nach Befriedigung
verlangt ſo kann ihm am zweckmäßigſten nur durch einen
Partien oder Schichtenwechſel genügt werden nicht durch
ſchematiſche Anordnungen die durch Geſetz oder moraliſchen
Druck allen ein und daſſelbe vorſchreiben wollen Der gleich
machende Zwaug blamirt ſich ſchon dadurch daß er vor einer
Menge von Objekten Halt machen muß Warum zwingt der
Staat die Organe denen er die Aufſicht über die Einhaltung
der Sonntagsruhe anvertraut hat nicht ebenfalls zur Sonn
tagsruhe Warum muß der Wachtmann am Sonntag den
Geſchäftsmann der zu heiliger Stunde offen hält aufſchreiben
ſtatt ſelbſt ſeine Stunden zu heiligen Der gleichmachende
Zwang blamirt ſich ferner dadurch daß er einer Reihe anderer
Berufe die Arbeit und zum Theil ſogar eine Erhöhung der
Arbeit geſtatten muß dem Prieſter und ſeinen Dieuern dem Arzt
Apotheker Couduckenr tauſend anderen jedem Privatarbeiter
und natürlich nach reichsdentſcher Ordnung dem Konditor
Warum begnügt man ſich nicht damit den Geſchäftsinhaber zur
Freigebung ſeiner Angeſtellten zu zwingen ihn ſelbſt aber nach
Herzensluſt verkaufen und das Publikum das ſeine Kaufgänge
eben nach Bedarf einrichtet ebenfo kaufen zu laſſen Ja

ohne eine Antwort zu bekommen und nicht immer tröſtet das
Wort VBernunft wird Unſinn Wohlthat Plage Es tröſtet
namentlich die ſchwer ringende Geſchäftswelt nicht der wir
beſonders an dieſen Tagen von Herzen wünſchen müſſen daß
ſie einheimſe worauf ſie nach ihrer ehrlichen und ſo oft ertrag
lofen Arbeit einen vollen Anſpruch hat Wir beſtreiten mit aller
Entſchiedenheit die Behauptung daß ſich im Laufe des Jahres
ſchließlich alles ausgleiche daß der Bedarf ja doch derſelbe ſei
ob es nun einige Verkaufsftunden mehr gebe oder nicht
Verkehr erzengt Verkehr Angebot erweckt Nachfrage Das
ſind ſo triviale Sätze daß man ſich geniren müßte ſie nieder
zuſchreiben wenn nicht durch das vereinte Andrängen von der
äußerſten Rechten und von der äußerſten Linken wunderlich
ärgerliche Verhältniſſe entſtanden wären die auch das Selbſt
verſtändliche eindringlich zu ſagen nöthigen

DDeutſches Reich

Eine bimetalliſtiſche Blamage
Die Sendboten des Deutſchen Bimetalliſten Bundes die

Herren von Kardorff und Dr Arendt haben auf der
Rückreife von dem Pariſer Verbrüderungsfeſt mit den eng
liſchen und franzöſiſchen Bimetalliſten im Wupperthale Halt
gemacht um in Barmen am 14 d eine öffentliche Ver
ſammlung zur Diskuſſion der Währuugsfrage abzuhalten
Graf Mirbach deſſen Erſcheinen ebenfalls angekündigt war
ausgeblieben Die Verſammlung war nach einem vorliegenden
Bericht ſehr zahlreich beſucht und die Verhandlungen zogen
ſich von 81 Uhr bis Mitternacht hin Viel Freude werden
die bimetalliſtiſchen Wortführer an dem Verlauf dieſer langen
Diskuſſion freilich nicht gehabt haben Nach ihren Referaten
ergriffen zehn Reduer das Wort Nur ein einziger Redner
ſtellte ſich auf den bimetalliſtiſchen Standpunkt aber auch er
wollte von der alten Werthrelation von 1 15 nichts
wiſſen Zwei weitere Redner nahmen eine mitttlere Stellung
ein alle übrigen ſtellten ſich mehr vder weniger entſchieden
auf die Seite der Goldwährung Wenn die Herren von Kar
darff und Dr Arendt gehofft haben für ihre Projekte unter
den Jndnuſtriellen des Wupperthals erfolgreich Propaganda
machen zu können ſo haben ſie einen gründlichen Fehlſchlag
erlitten Gerade Jnduſtrielle der i Gegend ebenſo wie
der gleichfalls anweſende Herr P Buſch Gladbach
traten ihnen mit vortrefflichen Ausführungen entgegen Jn
ihrer großen Mehrheit zeigten ſich die Anweſenden dem Bime
tallismus gründlich abgeneigt und blieben es auch bis zum
Schluß der Verſammlung Wohlweislich hatten ſich denn auch
Bimetalliſten der Einbringung einer Reſolution enthalten
Vielleicht hatten die meiſten Anweſenden erwartet daß die aus
Paris kommenden Herren neue intereſſante Mittheilungen über
ihre parifer Konferenz machen würden aber dieſe Erwartun
wurde getäuſcht Zwar renommirten die Herren geheimnißv
mit den Erfolgen ihrer pariſer Reife e nur in ganz
allgemeiner Weiſe indem Herr von Kardorff verſicherte ſie
ſeien in Paris vollſtändig einig geworden Dazu würde
doch aber eine neue internationale Veranſtaltung in Paris
wahrlich nicht nöthig geweſen ſein Die bimetalliſtiſchen Agi
tatoren in Denutſchland England und Fraukreich ſind immer
darüber einig geweſen daß die internationale Doppelwährung
früher oder ſpäter kommen müſſe die Regierungen dieſer Län

Nachdruck verboten

Bernhard Mannfeld s Rheiniſche Städtebilder
Welcher Freund der bildenden Künſte kennt nicht den Namen

Bernhard Mannfeld s des Radierers par excellence
des erſten der bei uns die Malerradierung wieder zu Ehren
gebracht hat Haben auch andere ſich ihm an die Seite ge
geſtellt Unger der klaſſiſche Bilder ſo wunderbar wiederzugeben weiß Klinger deſſen Radirnadel die kühnſten Ge

bilde ſeiner Phantaſie auf die Platte feſtzubannen verſteht
Forberg Köpping Raab u a ſeinen Platz hat ihm
keiner ſtreitig machen können und wenn wir s ſelber nicht
wüßten der Ruhm den er im Auslande genießt würde es
uns klar machen welchen Künſtler wir an Mannfeld beſitzen
Und was das beſte dabei iſt er hat aus eigener Kraft ſich zu
der Höhe emporgeſchwungen auf der er jetzt ſteht er iſt
Autodidakt vom reinſten Waſſer Dem VBauühandwerk wollte
der junge Mannfeld ſich widmen und hatte zu dieſem Zweck
die Baugewerkſchule in Dresden bezogen als der Krieg von
1866 ausbrach und dem Unterricht ein Ende machte Das

ſeines Großvaters der Direktor der Zeichenſchnle der
MNeißuer Porzellanmanufaktur war nahm den Achtzehnjährigen
für die Dauer ſeiner unfreiwilligen Muße auf Und hier
während er in der lieblichen Umgebung Meißens herum
ſchlenderte ging ihm die Ahnung vonſſeiner eigentlichen Beſtimmung
auf entſtand ſein erſtes Werk vierundzwanzig Federſtkizzen

Bilder aus Meißen und Dresden Dem Gebieke auf dem er
hier ſeine erſten Schritte that iſt er bis auf den heutigen Tag
tren geblieben die Landſchaft ſpeziell das Städtebild in der
Landſchaft iſt das Objekt in das er ſich vertieft das er wie
kein anderer Meiſterradirer wiederzugeben verſteht So hater ſeine Bilder aus Schleſien geſcha en ſo nachdem er in
Berlin Menzel ſche und andere Gemälde radirt ſich dem Rhein
ugewendet und dort die Auregung zu einer Reihe bebentendernſtblätter gefunden die wie gen Bingen Köln

und Heidelberg der Kölner Dom und vor allem der
Nheingrafenſtein und die Loreley allbekannt ſind ſo hat

er ſpäter uns ſeine köſtlichen Berliner Anſichten geſchenkt Jm
Anfauge hat er freilich init den Mängeln noch hie und da

kämpfen gehabt die dem Antodidaklen in der Regel an
ften aber ſie trafen nur das Techniſche ſeines Könnens und

die Fähigkeit ein Bauwerk eine Landſchaft ein Panorama
unter einen einheitlichen Geſichtspunkt zu bringen das hat er
von Anfang an beſeſſen und darin iſt er mit jedem neuen Werke
ſeiner Nadel nur noch größer geworden Wie jeder Künſtler
giebt auch er uns die Natur nur wieder wie ſie unter dem
Geſichtswinkel ſeines Temperaments erſcheint aber er thut ihr
keinen Zwang an er wird ihrer Eigenart gerecht und weiß
zu individualiſiren indem er ftiliſirt

Das ueneſte Werk das der raſtloſe Arbeiter ſich vorgenommen
hat iſt eine monnmentale Jkonographie deutſcher Städte die
unter dem Geſammttitel Rheiniſche Städtebilder im Ver
lage von Emil Strauß in Bonn erſcheint und auf die wir
die Aufmerkſamkeit aller Freunde der Radirkunſt alle Ver
ehrer deutſchen Kunſtſchaffens nachdrücklich hinlenken möchten
Die vier erſten Blätter der ſchon in ihrer äußeren Geſtalt
imponirenden Folge die Blattgröße iſt 120 90 die
radirte Bildfläche 75 55 cm liegen jetzt vor ſie kringen
als wohl abgeſtimmte Pendants Köln und Frankfurt a M
im Hoch Mainz und Trier im Querformat

Jn genialer Weiſe hat der Künſtler es verſtanden das von
ihm ſchon wiederholt behandelte große heilige Köln von
einer neuen Seite höchſt charakteriſtiſch darzuſtellen Wer mit
dem Dampfer rheinabwärts der ehrwürdigen Stadt ſich naht
dem verhüllt die Feſtungsmauer einen Theil des Proſpekts
und erſt wenn das Boot kurz vor der Schiffbrücke die Wendung
zum Anlegeplatze macht thut ſich ein Blick auf das in ver
hältnißmäßig engen Raum eingefaßte charakteriſtiſche Bild der
Stadt auf Dieſen Punkt hat Mannfeld ſich herausgeſucht und
von einem Joch der Schiffbrücke aus den Proſpekt auf
genommen Jm Vordergrunde rauſcht der Rhein über den
erade eine Fähre eine Schaar von Marktfrauen überſetzt

Laſtkähne liegen auf der Waſſerfläche aus den Schloten der
Dampfer ſteigen Rauchwolken anf am Quai mit den alten
Zollhäuſern iſt der Verkehr im lebhaften Gange Von der
mächtigen aber eintönigen Eiſenbahnbrücke ſieht man nur die
ſchlanken e me auf kölniſcher Seite die das Bild nach

ierechts abfchließen Links im Hintergrunde ſteigt über dem
r der Rathhausthurm empor die Mitte des Bildes

eherrſcht der

warum Bei uns kann man bekannklich ſehr viel fragen der aber waren darüber nichts weniger als eintg und auf ſie

wurden von ihm bald überwunden Was aber das Weſent Martin Hinter ihm aber erhebt ſich der Rieſenban des
liche ſeiner Kunſt iſt die Kraft und Genialität der Auffaſſung Domes Aeußerſt fein hat der Künſtler einen leichten Nebel

ſchleier um ihn gelegt ſo erdrückt er einerſeits die übrigen
Gebäude nicht ohne darum weniger groß und impoſant zu
erſcheinen und ſo ergiebt ſich andererſeits eine vortreffliche
Perſpektive über die Stadt hin Das Ganze iſt ein Bild
das ſich dem Beſchauer tief in die Seele prägt ein Werk wie
es uur ein großer Künſtler ſchaffen konnte

Auch in dem Pendant Fraukfurt iſt der Vordergruud
Waſſer hier der Main von Frachtſchiffen die am Quai
liegen und einem raſch dahinſchießeuden Reunboot charakte
riſtiſch belebt Ein breite Treppe führt zum Ufer empor an
dem Ciſenbahngleiſe ſich hinziehen Zur Linken thut ſich eine
Straßenflucht auf und öffuet nus den Blick auf den Römer
den aus der deutſchen Kaiſergeſchichte bekaunten altehrwürdigen
Ban Jm Mittelpunkte erhebt ſich in maſſiger Wucht die von
den vier Dachthürmchen anmuthig belebt wird der alte Wart
thurm der unter dern Namen Rententhurm bekaunt iſt
da ſeiner Linken liegt im ſchwärzlichen Schatten das alte

ahrthor das einſt die Stadt gegen den Main abſchloß zu
ſeiner Nechten der Saalhof einſt ein ſtolzer Palaſt jeht
das frankfurter Archiv beherbergend Hoch und bedentend erbedt
ſich ſeine Barock Fagade mit den beiden kecken Giebeln üder
das langgeſtreckte Bahugebände vorn am Ufer Zur Rechten
ſchließen ſich in neuerer Zeit eutſtandene Miethshäuſer au hinter
denen ernſt und groß der Dom mit ſeinem ſchönen eigen
artigen Thurm ſich aufrichtet Heller Sonnenſchein liegt blauk
und klar über dem Ganzen die Luft iſt weit hinaus ſichtig
ein feiner Kontraſt zu dem nebligen Duft der ſich über die
a von Köln breitet

ind dieſe beiden Bilder in Hochformtat gehalten ſo hat
Manufeld für Mainz und Trier Querformat gewä n
dem Bilde von Maluz iſt wieder der Rhein das keitende
Motiv Hier dominirt das Laudſchaftliche die Stadt ſeldſt
liegt in einer perſpektiviſchen Ferne für den Beſchauer der auf
fe vom rechten Rheinufer über die ſpiegelude Waſſerfläche
inüberblickt Eine breite Pappelallee zieht e dem Ufer

entlaug au ihrem Ende wieder einen Durchdlick auf drn
Strom eröffnend Spaziergänger die in ihr knſtwandeln
ſchauen deutend hinüber nach der Stadt zwei Schiffer h

wuchtige und doch edle Bau der Kirche Groß einen Laſtkahn daher milten auf dem Strom liegt ein



kommt es doch in erſter Linie an nicht anf bimetalliſtiſche
Verbrüdernngen unler der Fahne einer ſilbernen Jnter
nationglen

Volksheilſtätten
Der Volksheilſtätten Verein vom Rothen Krenz welcher

unter den Ehrenvorſitz des Reichskanzlers Fürſten Hohen
lohe ſich geſtellt hat wird ſeine konſtituirende Verſammlung
am Donnerstag nachmittags 4 Uhr im Saale des Reiché
kanzlerPalgis abhalten Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt
die Darlegung der dem Vereine geſtellten Anfgaben Als
nächſtes Ziel gir die Eröffnung einer Heilſtätte für 200 un
bemittelte verſicherungspflichtige Lungenkranke bei Berlin die
unter Mitwirkung des Rothen Krenzes des Reichs Verſiche
rungsamtes und des Reichs Geſundheitsamtes ſchon am
1 April n J erfolgen ſoll Eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen iſt mit den Vorarbeiten für dieſen Zweck bereits
beſchäftigt Außerdem ſollen die Satzungen berathen werden
deren Grundzüge dahin feſtgeſtellt ſind daß der Verein die
Schwindſuchtsbekämpſung durch ren fördern
will und ſich im Kriegsfalle dem Rothen Kreuz zur Verfügung
ftellt Der Verein ſoll ans einer Damen und einer Herren
gruppe beſtehen und kann deſſen Mitglied jeder Unbeſcholtene
werden der mindeſtens 3 M jährlich oder einmalig mindeſtens
100 M als Beitrag zahlt

Streit im Centrum
Das Nachſpiel zu der Wahl im Kreiſe Pleß Rybnik

beſchäftigt noch immer lebhaſt die ultramontane Preſſe und
Wählerſchaft Herr Rad wanskt obwohl gegen die offizielle
Centrumspartei gewählt iſt der Fraktion beigetreten und von
ihr willkommen geheißen worden Sämmtliche katholiſche
Männervereine Oberſchleſiens legten gegen dieſe Auf
nahme des neuen Abgeordneten in das Centrum Ver
wahrung ein Der Verein zu Ratibor verlangt den Aus
ſchluß Radwanski s aus der Fraktion weil er gegen die
Beſchlüſſe des Wahlansſchuſſes von einer dem oberſchleſiſchen
Klerus und den berufenen Wahlleitern feindlich gegenüber
etretenen Partei gewählt ſei öffentlich Anſchauungen bekanntſore die mit denen der Centrumspartei und der überzeugungs

treuen Katholiken unvereinbar ſeien und endlich ſich habe
Handlungen zu ſchulden kommen laſſen die ſein Anſehen er
heblich ſchmälern Ultramontane Blätter wie die Köln
Volksztg und der Weſtf Merk treten dieſer Bewegung
nachdrücklich entgegen und mahnen zur Ruhe da die Fraktion
geſprochen habe und ihr allein die Entſcheidung zukomme
Beide Blätter drucken folgende Ausführung einer Centrums
korreſpondenz ab

Gegenüber der Mehrheit von Pleß Rybnik hat der Abg
Dr Porſch mit großer Bercedtſamkeit die Parole entwickelt Ordre
pariren Herr Dr Porſch hatte grundſätzlich recht es muß den
ordnungsmäßigen Beſchlüſſen der rechtmäßigen Kreis und
Provinzialorgane der Partei Folge gegeben werden Geſchieht
das nicht ſo iſt eine ſolche Auflehnung immer zu beklagen und
der Tadel wird auch dadurch nicht beſeitigt daß man ſich nachher
bemüht der vollendeten Thatſache die beſtmögliche Seite ab
zugewinnen Ordnung muß ſein und deshalb muß Ordre parirt
werden Aber das gilt auch zu Gunſten der höchſten Autorität
in der Partei der Fraktion wenn ſie einen ordnungsmäßigen
Beſchluß faßt wie jetzt in der Frage Radwanski ſo müſſen alle
Parteigenoſſen ſich dieſer Ordre fügen Vor allem ſollte jeder
Centrumsmann aus einein Fraktlonsbeſchluß der ſeinen Wünſchen
widerſpricht Anlaß nehmen zu einer ernſten Gewiſſenserforſchung
ob er nicht in der Hitze des Gefechts vielleicht zu weit gegangen
iſt Ordre pariren iſt ein ſchöner Grundſatz Er iſt aber nur
zur Verwirklichung zu bringen wenn der Beſehlende es verſteht
die rechte durchführbare Ordre zu geben Darum machen wir
abermals auf zwei Vorbedingungen einer ſtrammen Wahl
disciplin aufmerkſam 1 die aufſtellenden Wahlkomitees müſſen
umſichtig und unbefangen die Beſonderheiten der betreffenden
Wählerſchaft berückſichtigen und müſſen nicht von der Abſicht
eine beſtimmte Perſönlichkeit durchzubringen ſondern nur von
dem Streben den hier geeignetſten Centrumskandidaten zu findeu
ſich beherrſchen laſſen ſie müſſen ſich bewußt bleiben daß ſie
nur Organe der Wähler ſind 2 Die Bildung der Komitees und
die Geſchäftsführung muß ſo erfolgen daß niemand ernſthaſt den
Vorwurf der illegalen Zuſammenſetzung oder der inkorrekten
an

Schiff mit halb niedergeholtem Segel am Maſt Und darüber
erhebt ſich die Stadt mit ihren Giebeln und Thürmen eine
herrliche Silhonette nicht ein ſpezifiſches Stadtbild gewährend
ſondern als machtvolles Ganzes wirkend Dahinter ziehen ſich ſanft
geſchwungene Hügelrücken von links zu der Brücke hinunter
die in der Mitte den Abſchluß des Bildes bietet das an ent
zückender Klarheit und Schönheit ſeinesgleichen ſucht

Jn wirkſamem Gegenſatz zu der ſonnigen Heiterkeit die ſich
über das gold ne Mainz breitet ſteht der düſtere Ernſt des
Pendants des Bildes von Trier der alten Römerſtadt an
den rebenbekränzten Höhen der Moſel Für den denkenden
Künſtler der die Eigenart der Stadt ſo recht erfaſſen wollte
rerſtand es ſich von ſelbſt das er jenes Wahrzeichen das ſie
als eine der älteſten Kulturſtätten unſeres Vaterlandes be
a daß er die Porta Nigra in die Mitte rückte Da
eht es das alte Römerthor ein Zeuge vergangener Größe

und Herrlichkeit ein Werk wie von Gigantenhändeu geſchaffen
das wir in ſcheuner Ehrfurcht anſtaunen er Vordergrund
und das Thor ſelber liegt noch im halben Dämmerlicht und
ſo ſcharf der Künſtler die einzelnen Theile herausgearbeitet
hat hat er doch das Ganze ſo gehalten daß es einen düſteren
Eindruck macht mit dem das helle Sonnenlicht wunderbar
kontraſtirt in dem die Straße hinter dem Thor ſchon glänzt
anf die wir durch die beiden Bogen hineinſchauen Da regt ſich
das ſtädtifche Leben im Vordergrunde aber iſt alles todt und ſtill
Eine ſtärkere Wirkung als hier durch Schwarz und Weiß er
zielt iſt kann auch der größte Maler durch Farben nicht er
reichen die Leuchtkraft der ſtarken Licht und Schattenkontraſte
macht ſich hier in geradezu frappirender Weiſe geltend Ver
ſtärkt wird dieſe Wirkung noch durch die dunkle Baumgruppe
rechts im Vordergrunde deren Gipfel ſich im Winde leicht
biegen Jm Hintergrund links haben wir den Durchblick auf
den ehrwürdigen Dom

Es iſt ſchwer zu ſagen welchem der vier Blätter der Preis
gebührt Gefällt uns hier dieſes Detail mehr ſo entzückt uns
dort jenes der große Wurf aber das geniale Erfaſſen der
Eigenart der Städte iſt allen gemeinſam ſie müſſen als eine
der ſchönſten und bedentendſten Schöpfungen Bernhard Menn
feld s bezeichnet werden und ſtellen einzeln oder in ihrer Ge
ſammtheit einen künſtleriſchen dax wie er
prächtiger nicht gedacht werden kann Möchten ſie doch das
regſte Intereſſe aller kunſtfreundlichen Kreiſe finden vur ſo
wird es möglich ſein den e dieſes monüumentalen
Werkes zu ſichern um das uns das Ausland beneiden muß

1F Karl Müller Raſtatt

Wo ſormale Mängel beſtehen da
beſeitige man ſie vor der Wahlperiode

Man kann nengierig darauf ſein wie die Ceutrums Fraktion
ſelbſt ſich gegenüber den Proteſten ans Oberſchleſien ver

Abſtimmung erheben kann

halten wird

Verſchiedene Mitthellungen
Die Etatsſtärke des deutſchen Heeres für das Etats

jahr 1896,97 iſt veranſchlagt auf 22,687 Offiziere 70 c
1895,96 1207 Zahlmeiſter Alpiranten 6 6066 Spielleute
wie im laufenden Etat 1930 Lazarethgehilfen 68,851

Unteroffiziere 60 479,229 Gemeine wie 1895,96
090 Militärzte 18 1102 Zahlmeiſter uſw wie 1895,96

578 Roßärzte 1061 Büchſenmacher und Waffenmeiſter
983 Sattler und 97,378 Dienſtpferde 98 Es kommen

davon auf Preußen 17,715 Offiziere 60,489 Unteroffiziere
371,278 Gemeine und 76,808 Dienſtpferde auf Sachſen 1503
Offiziere 5461 Unteroffiziere 33,960 Gemeine und 6252 Dienſt
pferde auf Württemberg 912 Offiziere 3264 Unteroffiziere
19,745 Gemeine und 4190 Dienſtpferde auf Bayern 2557 Oſffſi

8840 Unteroſfiziere 54,246 Gemeine und 10,128 Dienſt
pferde

Aus dem erſten Verzeichniß der an den Reichstaggelangten Petitionen ſind hervorzuheben 52 Petitionen

welche unter Führung von Lili v Gizycki um Beſeitigung derdem weiblichen Geſchlecht durch die Vereins eſetze geregten
Beſchränkungen bitten ſodann eine große 3ah von Petitionen

welche durch die Militär und Kriegervereine veranlaßt ſind um
Belaſſung der vollen Civilpenſion neben der vollen Militär
Jnvalidenpenſion Dann 57 Petitionen vom Centralverband
deutſcher Zuſchneider Vereine zu Stuttgart und ſeiner Lokal
vereine um Ausdehnung des s 133 a der Gewerbeordnung auf
die Zuſchneider ſechswöchige Kündigungsſriſt Jn 290 Petitionen
mit 7134 Unterſchriften petitionirt der Verband der deutſchen
Barbier Friſenr und Perrückenmacher Jnnungen betreffend
die Sonntagsruhe Eine große Zahl von Petitionen ſind ge
richtet auf Aufhebung des Jmpfzwangs Infolge zünftleriſcher
Agitation bitten 1636 Petitionen um vollſtändige Organiſation
des Handwerks und um vorläufige Zurückweiſung einer Er
weiterung der Unfallverſicherung auf das geſammte Handwerk

Abg Frhr v Heyl ſoll nach der Wormſ Ztg welche mit
ihm in Verbindung ſteht beabſichtigen infolge der letzten Vor
gänge in der nationalliberalen Partei aus der Fraktion auszu
treten Man könnte allerdings eine Prämie darauf ſetzen zu
ermitteln in welchen Pünktchen ſich Frhr v Heyl noch von
Konſervativen und Agrariern reinſten Waſſers unterſcheidet

Unter dem Titel einer Druckfehlerberechtigung wird jetzt
komiſcherweiſe auf der Tagesordnunng des Reichstages bemerkt
daß die Namen Graf v Schlieffen Schlieffenberg und Frhr
Zorn v Bulach unter dem Antrag Kanitz in Fortfall zu
bringen ſind Dagegen trete dieſem Antrag die Unterſchrift des
freikonſervativen Abg Scherre hinzu

Angenehme Lebensmittelpreiſe herrſchen in Otjim
bingwe dem Hauptort von Deutſch Südweſtafrika
Danach koſtet dort eine Flaſche Bier à Liter 2 eine

laſche Cognac 10 M ein Pfund Tabak 5 ein Pfund
ucker 1 1 Pfund Kaffee 2 ein Pfund Zwieback 1 M
abei ſind dies noch Engrospreiſe Die Preisangaben ſind dem

Buche von Frangois Nama und Damara entnommen
Die Schutztruppe und die Landespolizei in Deutſch

Oſtafrika zählt nach dem Rapport des Commandeurs vom
I November 47 deutſche Offiziere 18 Aerzte 14 Köpfe des
Zahlmeiſterperſonals 95 deutſche Unteroffiziere ſodann an
arbigen 11 Effendi 113 Chargirte 1678 reguläre und 145

irreguläre Farbige Die Schutztruppe iſt auf 20 Stationen ver
theilt die Landespolizei auf 9 Stationen

Daß die Entfernung Stöckers ans dem konſer
vativen Parteivorſtand vom Elferausſchuß beantragt wor
den iſt wird der Schleſ Ztg gegenüber der gegentheiligen
Behauptung des Volk in einer Zuſchrift von konſervativer
Seite beſtätigt Der Antrag würde wohl demnächſt von kom
petenter Stelle veröffentlicht werden

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes griff bei
der Berathung des Kapitels im Budget Beitragsleiſtung zuden gemeinſamen Angelegenheiten Abg Lne ger aufs ſcharſſie

den geltenden öſterreichiſch ungariſchen Ausgleich
und die ungariſche Präponderanz an er proteſtirte
gegen die Gleichſtellung ſeiner kaiſertreuen Partei mit der
Koſſuth Partei und drückte die Hoffnung aus die nächſten
W r würden nicht ſo glatt ablaufen als
die Regierung erwarte indem die Jungtſchechen Slovenen
Kroaten Rumänen Trieſtiner Katholiken und Deutſchen die
letzteren wegen der Vergewaltigung der Deutſchen in Sieben
bürgen nicht für den Ausgleich ſtimmen könnten

Nach Lueger führte der Abg Süß aus
Die dualiſtiſche Staatseinrichtung bringe es mit ſich daß die

roßen Angelegenheiten der äußeren Politik im öſterreichiſchenPorkoment nicht beſprochen werden Dadurch träten die

kleineren Fragen mehr in den Vordergrund als anderswo
Redner wies auf die Vorgänge in Konſtantinopel hin bei denen
die öſterreichiſche Regierung eine nicht ruhmloſe Rolle ſpielte
Es hätte ſicher der Regierung zum Vortheil gereicht wenn
man von den Erfolgen der äußeren Politik OeſterreichUngarns
in jenem Moment im Hanſe hätte ſprechen können Der
Redner beſprach ſodann den Ausgleich mit Ungarn und hob
dabei hervor daß ein wirthſchaftlicher Bruch mit Ungarn den
Verluſt der Hälfte des Abſcatzes für Oeſterreich s Jnduſtrie
einerſeits und für Ungarn andererſeits den Verluſt des
Marktes für ſeine agrariſchen re bedeuten würde Das
Ausland würde davon wen ortheil de und beide Parla
mente verſpotten die den richtigen Mittelweg n gefunden
hätten Redner empfahl einen Ausgleich zu ſchaffen beiwelchem die Menge der gemeinſamen h abne dur
Konfumſteuern vermehrt und der Reſt des Erforderniſſes na
V R yvattuis der Kopfzahl aufgetheilt werde Lebhafter

eifall
Miniſterpräſident Graf Badeni erklärte im Abgeordneten
u mache ſich eine doppelte Art geltend die wirthſchaftlichen

ntereſſen Oeſterreichs zu vertreten Diejenigen welche lediglich
ein wirthſchaftliches Jntereſſe vor Augen haben erfüllen nicht
nur eine patriotiſche Pflicht ſondern ſind auch der Regierung
willkommen weil ſie ihr eine moraliſche Stütze bei den Aus
gleichsverhandlungen bieten Daß aber die Motive und Ziele
welche die äußerſten Flügel verfolgen andere ſind ſei zweifellos
Durch dieſe werde an dem Bande zwiſchen den beiden Reichs
hälften gerüttelt Redner ſchloß

Jch zweifle nicht daß auch diejenigen welche einen feind
lichen Ton v Ungarn en von den beſten Abſichten
ür das Wohl Oeſterreichs beſeelt ſind Wenn aber das be
ehende ſtagatsrechtliche Verhältniß angegriffen wird ſo wird

dadurch dem Staate nicht gedient wohl aber untergeordnelen
Parteizwecken oder noch mehr unlauteren Parteiagitationen
es iſt dies ſogar bei den bevorſtehenden Ausglelchsverhand
lungen geradezu ſchädlich Lebhafter Beifall

Abg Graf Palffy erklärke der Ausgleich müſſe geſchloſſenwerden da er eine Hauiptſänle der jetzigen monorchiſchen Ge

ſtaltung des Reiches biete Der Klub der Konſervativen müſſe
jedoch auf Aenderung der Quote des Zolles und Aendernng
des Handelsbündniſſes beſtehen

Abg Dr Lueger wurde wegen eines Zwiſchenrnfes von
dem Präſidenten zur Ordnung gerufen er erwiderte
darauf die letzte Erklärung des Grafen Palffy ſei ein Erfolg
ſeiner Lueger s Agitation Ruſe links So eine Ueber
hebung Lärm Lueger fuhr fort zu ſprechen griff die
Vereinigte Linke an Großer Lärm Präſident Freiherrv Chlumecky erklärte wenn dieſen en ein gaka
demiſch gebildeter Mann anſchlage wohin ſolle
es da im Hauſe kommen

Abg Dr Lueger beklagt ſich über Unterdrückung der
anderen Nationalitäten in Ungarn Der Abg Ruß
hob hervor man dürfe bei den Verhandlungen mit Ungarn
ſich nicht immer in innere Angelegenheiten Ungarns ein
miſchen er wolle hoffen daß bei dem Ausgleich das gemein
ſame Intereſſe OeſterreichUngarns hochgehalten und jedes
Parteiintereſſe beiſeite geſetzt werde Beifall

Damit iſt das Kapitel Beitragsleiſtungen zu den gemein
ſamen Angelegenheiten erledigt

Jtalien
Der Senat nahm geſtern die von der Deputirtenkammer

bereits genehmigte Vorlage an nach welcher die Beſtimmungen
über die Zahlung von Prämien zu Gunſten der
d ſsmarine bis zum 31 Dezember 1897 verlängert
werden

Die feierliche Beiſetzung des Kardinals Melcher s
fand geſtern in der Kirche San Bernardo alle Terme ſtatt
Derſelben wohnten 13 Kardinäle zahlreiche Prälaten der
preußiſche Geſandte beim Vatikan v Bülow der Groß
meiſter des Malteſer Ordens die Notabeln der deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Kolonie und die Schüler des deutſchen
Kollegiums bei Erzbiſchof De Neckere celebrirte die Todten
meſſe Kardinal Bianchi ertheilte die letzte Abſolntion

Belgien
Die Repräſentantenkammer hielt geſtern eine ſehr

bewegte Sitzung Die Führer der Sozialiſten Bertrand
Vandervelde Defuiſſeaux und andere ſprachen ſich für
eine unverzüglich einzubringende Vorlage betreffend die mili
täriſche Reorganiſation aus und ſetzten ihre gegen das
Militär gerichteten Theorien auseinander Der Kriegsminiſter
Braſſine erklärte ſein Entwurf zur Heeres
organiſation ſei bis auf einige Einzelheiten fertig Der
Entwurf unterliege gegenwärtig einer Prüfung durch die zu
ſtändigen Miniſter von ſeiner unverzüglichen Einbringung
könne jedoch bei der Ueberladung der Tagesordnung des
nen keine Rede ſein Der Miniſter betont aber daß der
Entwurf ſeiner Zeit vorgelegt werden würde und daß ſein
des Miniſters Verbleiben im Miniſterinm nur unter
dieſer Bedingung möglich ſei

Jm Senat begründete Lejenne in längerer Rede ſeinen
Antrag gegen das Spiel und die Wetten undempfahl peſten Annahme um die gewinnſüchtige Ausbeutung

der Spieler zu verhindern und die Spieler auf civilgericht
lichem Wege zu belangen Van Putt Antwerpen betonte der
Antrag Lejenne leide an Uebertreibungen und ſei wenig
praktiſch Der Senat ſtimmte im Fortgange der Sitzung
dafür den Antrag Lejeune in Erwägung zu ziehen

Türkei
Zur Lage auf Kreta wird der Voſſ Ztg aus Athen

telegraphirt

Briefe aus Kreta ſtellen den jüngſten Zu ſammenſtoß
bei Vryſes viel ſchlimmer dar als die offiziellen Depeſchen
Ueber 2 Tauſend Mann kürkiſche Truppen ſollen daran be
theiligt geweſen ſein gegen etwa 1200 Chriſten die rechtzeitig
benachrichtigt eilten den Apokoronern zu Hilfe zu kommen
Die Schlacht dauerte faſt den ganzen Tag und die Türken
ſollen etwa zweihundert Mann die Chriſten nur zwanzig Mann
an Todten und Verwundeten verloren haben Endlich zogen
ſich dte Türken zurück aber aus Rache wurden einige Weiber
und Kinder in Landhäuſern umgebracht Dieſe Berichte ſind
wohl nicht buchſtäblich zu nehmen doch daß ſie mir überein
ſtimmend aus Canea Rethymno und Candia zugehen
beweiſt daß die ganze Jnſel in großer Aufregung iſt Meine
Gewährsmänner ſtimmen ferner darin überein daß aus allen
Provinzen Kretas bewaffnete Schaaren nach Apokorona ſtrömen
Karatheodory Paſcha konzentrirt alle Streitkräfte zu Vamos

Bulgarien
Die Sobranje beſchloß anf Antrag des Präſidenten nahezu

einſtimmig den Kaiſer von Rußland anläßlich ſeines
morgigen Namensfeſtes zu beglückwünſchen

gungen ſind ungefähr 50 Delegirte darunter einige aus
Rumänien eingetroffen

Serbien
Jn politiſchen Kreiſen wird die unmittelbar nach Ankunft

der Königin Natalie erſolgte Auszeichnung des Miniſters
des Jnnern Marinkowitſch mit dem Weißen Adlerorden
3 Kl ſehr bemerkt

Afrika
Ans dem Sudan ſind in Aegypten anſcheinend zuverläſſige

Nachrichten eingelanfen welche beſagen daß der Mahdi alle
europäiſchen Gefangenen die er im Verdachte hat dem ent
wichenen Slatin Paſcha zur Flucht verholſen zu haben hatin Eiſen legen anfen Beſonders ſchlimm ſoll es

8 wiederum mit dem unglücklichen Nenfeld dem einzigen
Deütſchen ſtehen Derſelbe leitete bekanntlich ſchon ſeit
längerer Zeit die Pulverfabrik welche ſich anf dem die ehe
malige Lage der Stadt Khartum bezeichnenden Trümmerfelde
erhebt Jetzt iſt er aufs neue in Ketten geworſen worden
und muß die herbſten Entbehrungen und größten Martern
über ſich ergehen laſſen Die Pulverfabrik befindet ſich außer
Thätigkeit

mdD mProvinzialnachrichten

00 Wettin 17 Dez Jagd Bei der geſtern hier ab
ehaltenen S d wurden an 600 Stückaſen zur Strecke gebracht ein Ausfall gegen das Vorjahr

von nahezu 400 Stück plin iſt hierbei daß faſt alle an
grenzenden Jagdreviere bedentend mehr Haſen geſchoſſen haben
als im Vorjahre Es wurden beiſpielsweiſe in einem verhältylß
mäßig kleinen Jagbrevier Dornitz 318 Stück Haſen zur Strecke
gebracht eine Zahl die bis dahin dort noch nie erreicht war
Jnsgeſammt würden in den 10 nächſten Jagdrevieren 6348 Stück
Haſen und 700 Stück Faſanen erlegt Vom Aufſſchuß der Jagd
bis zu deren Ende kann man der Geſammtſumme wohl och gut
50 Proz mehr anrechnen ſo würde die Summe ſich auf 9522

h

erhöhen was für nur 10 Jagdreviere jedenfalls ein gutes Reſultat

Zu der Verſammlung der macedoniſchen Vereini
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Quedlinburg 17 Dez Kreistag UngläücksfallJ der entigen Sttzung des re des Kreiſes Aſchersleben

wurde Herr 1 Bürgermeiſter Banſi hier zum Kreisausſchuß
mitgliede gewählt zu Mitgliedern der Landwirthſchaftskammer
der Provinz Sachſen die Herren Amtsrath Weydemann

usneindorf Oekonomierath F Dippe hier und Ortsvorſteher87 h Schneidlingen r Einſtürzen einer
Wand auf dem Abbruchplatze hinter dem Rathhauſe wurden heute
mittag der Zimmermann Dünky und der Maurer Wart
mann ſo ſchwer verletzt daß ihre Ueberführung in das Kranken
haus erfolgen mußte

Torgau 17 Dez Volkszählung Schulſtelle ineßdan i Nach eben vo r Zahlung wriſt unſere
Stadt einſchl des Mililärs eine Einwohnerzahl von 11 786 Per
onen auf Die verhältnißmäßig ſtarke Zunahme um 926 Perſonen
eit 1890 iſt u a zu erklären durch die Errichtung eines 4 Halb
atgillons beim 72 Jnf Regt und durch die Anweſenheit vieler

fremder am Winterhafen und Brückenbau beſchäftigter Arbeiter
Der hier ſeit längerer Zeit an den hieſigen Volksſchulen

vikariſch beſchäftigte Lehrer Schauer aus Anhalt wird eine
Lehrerſtelle an der 6klaſſigen deutſchen Schule zu Oſorno bei
Valdivia in Südamerika übernehmen und in den erſten Tagen
des kommenden Jahres in Hamburg ſich einſchiffen

b Mansfeld 17 Dez Landwirthſchaftlicher Verein
Jn der Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins für Hettſtedt
Mansfeld und Umgegend rekapitulirte Herr Amtmann Barby
Möllendoörf den e des Land wirthſchaftlichen Central
vereins der Provinz Sachſen Bezüglich der Errichtung einer
e gſtſtation in Annarode konnte der Vorſitzende Amtmann

einecke Leimbach ihn daß dieſelbe mit einem Belgier
und einem Shire Hengſt beſetzt wird und alle Vorbereitungen
im Gange ſind Zum 4 Punkte der Tagesordnung ſprach Herr
Braueret Direktor Apel Mansfeld über Buchführung der
mittleren und kleineren Landwirthe Redner ſchloß ſeine Aus
führungen mit dem Anerbieten anf Wunſch einen unentgeltlichen
Kurſus zu errichten Zum Schluß führte Generalagent Peters
Köthen als Vertreter der Preußiſchen Lebensverſicherungs Geſell
ſchaft in einem längeren Vortrage als beſtes Mittel gegen die
Anſchwellung der Hypothekenſchulden die Lebensverſicherung ins

eld An dieſen Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Erörterung
n welcher Amtmann Schrader als Deputirter der Landſchaft

len dieſer durch Amortiſation gebotenen Vortheile in Parallele
tellte

x Suhl 17 Dez Dankſchreiben des Fürſten
Bismarck Peſtalozzifeier Genoſſenſchaft
Wieſenbauſchule Ziegenzucht Dem hieſigen Magiſtrat
iſt aus Friedrichsruh folgendes Schreiben zugegangen

Den verehrlichen Magiſtrat bitte ich für die erzene Ausfer
tigung meines Ehrenbürgerbriefes meinen verbindlichſten Dank
entgegenzunehmen und den Ausdruck derſelben der Bürger
ſchaft mitzutheilen Das geſchmackvolle Kunſtwerk legt ein
beredtes Zeugniß ab für die hohe Entwickelung des künſtle
riſchen Verſtändniſſes in Jhrer Waffen erzeuderr r

v marck
Der hieſige Lehrerverein bereitet eine würdige Feier des

150 Geburtstages Peſtalo zzi s vor Jn der am 15 d hier
abgehaltenen Verſammlung des hieſigen Landeskulturvereins iſt
nach einem Vortrage des Herrn Zacher Halle ein land
wirthſchaftlicher Rohſtoff und Abſatz Verein be
gründet worden 21 Mitglieder traten bei Die Einlage beträgt
50 Pf die Haftſumme 100 M Die Wieſenbauſchule
wird hier im Frühjahr 1896 mit einem Direktor und zwei Leh
rern eröffnet werden Vom Landeskulturverein ſind zur

er Ziegenzucht Saaneziegenböcke nach Suhl
chmiedefeld und Stutzerbach abgegeben worden

O Aus dem Thüriugerwalde 17 Dez Schneewehen
Kirchbau Ehejubiläum Volkszählung DiePoſtſtraßen im Gebirge mußten letzter Tage öſter durch Schaufler

von Schneewehen befreit werden Jn Preuß Stützer
bach muß an einen Neubau der ſehr baufälligen Kirche gedacht
werden 50,000 M Bankaqpital ſind vorhanden 12,000 M fehlen
noch Das Joh Adam Heerl ein ſche Ehepaar in Schleuſingen
Neundorf feierte am Sonntag goldene Hochzeit Vom Kaiſer
erhielt das Ehepaar ein Geſchenk von 30 M Suhl zählt
jetzt 1780 Wohnhäuſer und 11,886 Perſonen

r Nordhanuſen 15 Dez Poſtneubau Das in Renaiſſance
ſtil gehaltene hieſige Reichspoſtamt am Königshofe hat im letzten
Sommer durch Anbau eines den Platz von zwei zu dieſem Zwecke
abgebrochenen Wohnhänſern einnehmenden Flügels eine nicht
unbeträchtliche räumliche Ausdehnung erhalten An der Stelle an
welcher der ältere und der neuere Bau zuſammentreffen iſt dem
Ganzen ein ſtattlicher Thurm aufgeſetzt worden welcher in einen
eiſernen Kuppelbau auslänft der die Telegraphen aufnehmen
wird Schade nur daß der wirklich hervorragend ſtattliche Bau
vom Verkehrsleben völlig abſeits liegt ſo daß ihn der Fremde
nur nach längerem Suchen und Fragen findet Die hieſige
Handelskammer hat infolge dieſer Erweiterung des Poſtamts bei
letzteren in Antrag gebracht einen ausgedehnteren den Be
dürſniſſen des Geſchäftsverkehrs entſprechenderen Schalter
dtenſt einzurichten und hiermit volles Entgegenkommen
gefunden Jn ihrer Antwort hat die Poſtbehörde bezüglich
der S der zur Einzahlung und Auszahlung von Poſt
anweiſungen beſtimmten Stelle eine regere Theilnahme an dem
Verfahren der Begleichung der Poſtanweiſungen durch Girokonto
bei der Reichsbank empfohlen und anheimgegeben auf die Herbei
ührung ſolcher erhöhten Theilnahme in geeignet ſcheinender

eiſe hinzuwirken Dieſem Wunſche hat die Handelskammer
bereitwilligſt Rechnung getragen

Vom Brocken 16 Dez Vom Wetter Bis Sonn
abend herrſchte noch Nebel bei ziemlich niedriger Temperatur
Das häufige Nebeltreiben und der aus öſtlichen Richtungen
wehende Wind weiſen darauf hin daß die Periode der größten
Nebelhänfigkeiten vorüber iſt und daß ſich ähnlich wie in den
beiden Vormonaten Oktober und November in der zweiten
Monatshälfte vorwiegend trockenes und ruhiges Wetter einſtellen
wird Schon in der Nacht zu Sonnabend flaute der Wind ſtark
ab Sonnabend wehte der herrſchende Nordoſt nur ſchwach
Die Temperatur hielt ſich Sonnabend konſtant auf 4 Grad
unter Null Sonntag wo der Wind aus Südoſten wehte
klarte es vollſtändig auf Die Nebelwolken e in immer
längeren Zwiſchenpauſen über die Brockenſpitze hinweg bis ſie
gegen Abend ſich ſenkten und der Himmel wolkenlos wurde
Zwar hat ſich in der Nacht zu heute wieder Nebel eingeſtellt
jedoch verzieht ſich letzterer heute vormittag faſt wieder t
Die Temperalur erreichte heute vormittag 5 Grad unter Null
Der Schuee liegt im Durchſchnitt 60 em hoch
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Tafol Cedecko
in reichhbaltiger Auswahl on Mk 1,75 bis Mk 25 von 45 Pfg bis Alk 35

llandtücher
abgepasst und vom Stück las Dted v 1 M 20 Pf an das Dutzend v 60 Pf an in hundertfacher Auswahl

TändelsehürzenBetthbezüge
Garnitur v Mk 2,50 an lin Leinen Ialbleinen etc von 35 Pfg bis Alk 5 von 25 Pfg bis Mk 5

Perſonal Veränderungen in der Armee Provinz
Sachſen und Thüringiſche l ErnennungenBeförderungen und Verſehungen v Tſchürnitz Hauptm aggreg
dem n t Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 alsComp Chef in dieſes Regt einraugirt v Schröder S vom Magdeb

üſ Regt Nr 36 unter Belaſſung in ſeinem Kommando bei der Milltär
in das Jnf Regt R von Falckenſtein 7 Weſtf Nr 56 verſetzt

v Steinsdorff Sek Lt vom Magdeburg Fſ Regt Nr 38 zum r
befördert v Bardeleden Pr Lt vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94

Großherzog von Sachſen in das Füſ Regt von Gersdorf Heſſ Nr 90 ver
ſetzt Frhr v Ham der r Sek Lt vom 5 Thüring Jnf RegtNr 94 Großherzog von Sachſen zum Pr Lt befördert v Stoephaſins
Hauptm und Comp Chef vom 3 Magdeburg Nr 66 dem Regt

ntendantur

unter Beförderung zum überzähl Major aggregirt v Heynitz Hauptm von
demſ Regt zum Comp Chef ernannt Vogel Sek Lt von demſelben Regt
h Lt befördert Schönian Pr Lt vom 2 Thüring Jnf Regt

r 32 in das 3 Oberſchleſ Jnf Regt Nr 62 verſetzt Graf v Soden l
Sek Lt vom 2 Thüriug Jnf z Nr 32 zum Pr Lt beſördert Hogrefe
Hauptm und Comp Chef bom Jnf Regt Prinz Lonis Ferdinand von Preußen
2 nregu Nr 27 unter Stellung à la suite des Regts als Comp
Führer zur teroff Schule in Biebrich verſetzt v Wedel I Pr Lt von
demſelben Regt zum Hauptm und Comp Chef vörläufig ohne Patent v König
Sek Lt von demſelben Regt zum Pr Lt befördert Unverricht Hauptm
und Comp Chef vom Magdeburg Füſ Regt Nr 36 unter Beförderung zum
überzähl Major als aggreg zum 7 Vad Jnf Regt Nr 142 verſetzt Graf
v Schlieden Pr Lt vom Magdeburg Füſ Regt Nr 36 zum Hauptm
z end Chek Gündell Sek Lt von demſelben Regt zum Pr Lt

or e

Meteorologiſche Station zu Halle

17 Dez 18 Dez9 Uhr 12 Min abd 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeker Millimeter 749,5 750 6Thermometer Celſins 0,9 4Rel Jenchtig len 98 100Wind ONO 1 ONO 1Daxtmum der Teinperainr am 17 Dez 1,92 C
Minimum ln der Nacht vom 17 Dez zum 18 Dez 0,12 O
Nieder ſchläge am 18 Dez 7 Uhr morgens 3,4 w

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland

Die geringen Luftdruckunterſchiede über Europa und der Abzug
eines barometriſchen Minimums von Jrland nach Spanien
machen für unſere Gegenden ruhiges vorwiegend trocknes Froſt
wetter bei mäßiger Bewölkung wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterburegus vom 17 Dez
8 Uhr morgens

indrichtunStationen Barom W Wathn Weller Tempe
mm EStola 12 ratur C

Menel 763 S 2 bedeckt 0Swinemünde 758 HOSO 3 Dunſt 1amburg 756 O 1 Nebelorki m 756 NO 1 Nebel 0Hamover 755 ſtill bedeckt 0Berlin 757 OSO 4 bedeckt 2Breslau 757 SO 1 heiterBamberg e 755 ſtill bedecktMünchen 754 HSO 0 Nebel 1Wien 756 S 2 Schnee ukrg J e 9 756 O 3 dedeckt 0Trieſft 754 ONO 1 bedeckt 5Peterbburg 771 es 3 Schnee 10aparanda o 764 S 2 bedeckt 0tockholm 765 OSO 2 Nebel 3Kopenhagen 759 S 2 bedeckt 4Aberdeen 755 SO 5 wolkig 6Kort 746 SSO 2 halbbedeckt 4Paris 750 SO 5 vedet l 4
Aus dem Geſchäftsverkehr

Die weit und breit bekannte Spielwagaren Handlun
von C F Ritter in Halle W 90 pflegt alljährlineues auf den Markt zu bringen Das iſt auch in dieſem Jahre
geſchehen und durchweg ſind es recht nette Sachen die uns
diesmal geboten werden Nichts aber hat uns ſo geſallen als
Puppenmütterchens Nähſchule von Agnes Lucas die

ſich in einem größeren geſchmackvollen Kaſten den Käufern
präſentirt Es iſt das ein Arbeitsſpiel und zugleich eine
Anleitung nach welcher junge Mädchen ihre Puppenkleider
ſelbſtändig herſtellen können Aber nicht etwa eine trockene
Anleitung wird geboten ach nein das Ganze iſt in eine hübſche
Erzählung eingewebt ein ganzes Büchlein in ſchönem Einbande
mit hübſchem Deckelbilde Ein zweiter Band in gleichem Einbande
enthält acht Koſtümbilder mit dazu gehörigen Schnittmuſtern
Jungen Mädchen die allerdings die Kinderſchuhe ſchon abgelegt
haben müſſen kann etwas Hübſcheres Anregenderes unter den
Weihnachtsbaum nicht geſtellt werden Und das alles koſtet nur
6 für das was geboten wird ein fabelhaft billiger Preis

Eine andere Dame Anna Jäger unterſtützt von einem
gewandten Zeichner Fritz Reiß mit Namen hat in ganz ähn
licher Weiſe unter dem Titel Haustöchterchens Koch
ſchule ein Arbeitsſpiel zuſammengeſtellt nach welchem junge
Mädchen ſelbſtändig kochen und wirthſchaften lernen können
Wenn die Verfaſſerin mit dem ſelbſtändig kochen und wirth
ſchaften auch wohl etwas über das Ziel hinaus geſchoſſen haben
mag ſo iſt doch anzuerkennen daß auch dieſes Spielzeug als
einem guten Zwecke dienend aus dem Rahmen des gewöhnlichen
Spielkrams ſehr zu ſeinem Vortheil heraustritt Auch dieſes
Spiel hat den billigen Preis von 6 M

u
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Zahlangs Binstellungen

Awts Sslgz za zeNamen Wohnort S trägericht Se 27 S
M SelImanv Seeligmann
Kaufmann Breslau Breslau 12 12 125 1 1 2

E Lang Kfm i Fa3 i ber Naeht Brieg Brieg 14 12 89 2 4 26 2
Hillebrandt Co Düsseldort Düsseldor 13 12 18 1 11 1 35 1
O Laute Ziegeleibes Gerbstedt 14 12 18 1 11 1 82
Karl Kitschler Klrm Olaotz Glatz 13 12 13 1 10 1 24 2O SJauer Tischfabr Magdeburg Magdeburg 13 12 25 1 14 1 11 2
F Sohl Singelmann Magdeburg Magdeburg 14 12 25 1 14 1 12 2
Max Bornsehein Kfm Strassbrg E Strassbrg E 13 12 6 1 16 1 16 1

Wnaren un Prodnktenbertehte
Wolle Baumwolle

Liverpool 17 Dez Nachm 12 Uhr 50 Slinuten Baumwolle
Umeat 10,600 davon für Spekulation and Export 500 B Ameri

i das Erhebungsgebiet 61,199 Meiſter

e J v c meeeeeeeeeeeeeee e e mm e eee e c

4 Werth April MAai 49 do, Mai Juni 42 do Juni Juli 42 do
Juli Aug 4 d do

iverpoot 17 Dez Nachm 4 Uhr 15 Minuten Baum wolle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und ERxvort 500 B Fe t

Mid l amerikan Lieferungen Stetig Dez In 47 Känferpr
Jan Febr 4 do Febr März 4 Verkäuferpr März April452 do April Mai 42 Werth Mai Juni 4 r
Juni Juli 4 do Juli Aug 47 do Ang Sept 4 d Käuler
preis

Letzte Nachrichten

Die Engqunete über das Handwerf
Dem Reichstage iſt ein umfangreicher Bericht des

kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts über die im vergangenen
Sommer veranſtalteten Erhebungen über die Verhältniſſe im
Handwerk zugegangen Für die ſtatiſtiſchen Aufnahmen ſind
ausgewählt worden im Königreich Preußen die beiden
Regierungsbezirke Danzig und Aachen und die fünf einzelnen
Kreiſe Oberbarnim Waldenburg Kalbe Einbeck und Solingen
im ganzen 28 Kreiſe aus Bayern die Bezirksämter Bruck
Stadtamhof und Nenſtadt a aus Sachſen die Amtshaupt
mannſchaften Pirna und Zwickau aus Württemberg das
Oberamt Göppingen aus Baden der Amtsbezirk Heidelberg
aus Kein der Kreis Friedberg und aus Lübeck die Stadt
Lübeck mit ihrem ſtädtiſchen Gebiete einſchl ihrer Vor
ſtädte Demgemäß erſtreckt ſich der Erhebungsbezirk auf den
dreißigſten Theil der Reichsfläche und ungefähr den zweiund
zwanzigſten Theil der Einwohnerzahl des Reiches von 1890
Das Erhebungsgebiet umfaßt 2625 Gemeinden und Guts
bezirke darunter 2 Städte mit mehr als 100,000 Einwohnern
7 Städte mit 20 bis 100,000 Einwohnern 17 Städte mit 10
bis 20,000 Einwohnern 32 Ortſchaften mit 10,000 Ein
wohnern und 2567 kleinere Ortſchaften Die Erhebungen ſind
ausgedehnt worden auf 70 handwerksmäßige Gewerbe und bei
den Schloſſern Schmieden Schreinern und Tiſchlern noch
beſonders auf die einzelnen Speziaglitäten dieſer Handwerke
Die Freiſ Ztg giebt folgende Zuſammenſtellung des ge
wonnenen ſtatiſtiſchen Materials

Jm unzweifelhaften Handwerksbetriebe haben ſich nun ergeben

ü nämlich 27,257 miterſonal und 393,942 ohne Perſonal ſodann 1024 Werkmeiſter
43,897 Geſellen 22,084 Lehrlinge und 6589 ſonſtiges gewerbliches
Hilfsperſonal Jn den ſtädtiſchen Zählbezirksgruppen giebt es
überall mehr Meiſter mit Perſonal in den ländlichen Zähl
bezirksgruppen mehr Meiſter ohne Perſonal Je dünner be
völkert die a h iſt eine um ſo größere Bedeutung
haben innerhalb ihres Handwerkerſtandes die allein arbeitenden

Meiſter r von einigen wenigen Gewerben wie von
denen der Korbmacher der Verfertiger grober Holzwaaren der
Müller und Mühlenbauer der Schmiede und Huſſchmiede der
Wagnec Maurer Strickner und Weber ſcheint faſt die geſammte
Maſſe der Meiſter mit Perſonal in den größeren Gemeinden
zu ſitzen Die Bedürfniſſe des platten Landes und der
kleineren Ortſchaften an handwerksmäßigen Leiſtungen werden
in der Hauptſache von den in ihnen zerſtreuten allein arbeitenden
Meiſtern einigen wenigen Meiſtern mit an Zahl geringem
Perſonal und von den größeren Ortſchaften aus befriedigt Da
nach den Berlepſch ſchen Plänen den neuen Zwangs Jnnungen
nur diejenigen Meiſter angeſchloſſen werden ſollen die regel
mäßig mit Geſellen oder Lehrlingen arbeiten ſo ſcheidet die
Zwangsorganiſation der Jnnungen nach Vorſtehendem durchweg
ſchon für das platte Land und außerdem für einen großen Theil
der Städte aus Auch in den Städten ſind unter 17,065 Meiſtern
7086 ohne Perſonal Jm ganzen bleiben danach von 61,168 nur
27,257 Meiſter mit Perſonal übrig Eine weitere Unmöglichkeit
für die allgemeine Durchführung des Jnnungszwanges ergiebt
ſich ſodann aus der geringen Zahl der Meiſter vieler Handwerks
zweige innerhalb eines beſtimmten örtlichen Bezirks denn es ſoll
ſich doch um reine Berufsinnungen handeln Die Städte mit über
10,000 Einwohnern bildeten beſondere Zählbezirke Außerdem war
das Erhebungsgebiet in 130 Zählbezirke eingetheilt Selbſt wenn
man nun den Bereich der einzelnen Jnnungen auf je einen
Zählbezirk von 100 bis 150 qkm ausdehnen will und die
Minimalzahl für die Bildung einer Jnnung auf nur zwanzig
Meiſter feſtſetzt ſo würden von hundert Perſonal beſchäftigenden
Meiſtern nur 44 v H Jnnungen angeſchloſſen werden können
und würden auch dieſe Jnnungen nur 41 v H des geſammten
Hilfsperſonals umfaſſen Da nun ſchon von 61,199 Meiſtern als
Meiſter mit Hilfsperſonal nur 27,257 in Betracht kommen ſo
würde ſich der Jnnungszwang danach unter dieſen 27,257 auch
nur auf 44 v H oder 11,995 ausdehnen laſſen Das iſt alſo kaum
ein Fünftel der geſammten Meiſterzahl von 61,199 Erhebungen
haben auch ſtattgefunden über die Lehrzeit der Meiſter Man hat
hierbei nur die 59,592 männlichen Meiſter in Betracht gezogen
Während die Zünftlerpartei es nun ſtets ſo darſtellt als ob die
große Mehrzahl der Meiſter überhaupt keine Lehrlingszeit hinter
ſich hat hat die Erhebung feſtgeſtellt daß 96,8 v H der
Meiſter eine Lehrzeit durchgemacht und zwar 96,1 v H beim
Handwerksmeiſter und nur 0,7 v H in einem Fabrikbetrieb
Die große Maſſe der Meiſter iſt alſo handwerksmäßig vor
gebildet Auch die Etablirung eines Geſellen als Meiſter in
einem anderen Gewerbe als in dem er als Lehrling gelernt hat
iſt nach den vorliegenden Zahlen ſelten Denn von je 100
Meiſtern hatten nur 0,7 in einem andern als dem jetzigen Hand
werk eine Lehrzeit durchgemacht Unter den 1926 Meiſtern die
weder bei einem Handwerksmeiſter noch in einer Fabrik gelernt
haben befinden ſich die in Blinden Taubſtummen Gefängniß
anſtalten ſowie die beim Militär und Lehrwerkſtätten Fach
ſchulen und Fortbildungsſchnlen Ausgebildeten Was die Dauer
der Lehrzeit anbetrifft ſo haben unter 96 v H 56,9 v H eine
Lehrzeit von 3 Jahren 18,8 v H eine Lehrzeit von 3 bis
4 Jahren 12,1 v H eine Lehrzeit von 2 Jahren 3,8 v H
eine Lehrzeit von 5 Jahren durchgemacht Auch dieſe
Statiſtik legt dar wie wenig ein beſonderer ſchablonenmäßiger
Lehrzwang angebracht ſein würde as nun die Verhältniſſe
der Spezialiſten und Nichtſpezialiſten im Schloſſer Schmiede
und Schreinerhandwerk anbetrifft ſo hat dle Erhebung ergeben
daß unter 100 Schloſſermeiſtern 73,9 Nichtſpezialiſten und 26,1
Spezialiſten unter 100 Schmiedemeiſtern 75,7 Nichtſpezialiſten
und 24,3 Spezialiſten unter 100 Schreinermeiſtern 77,7 Nicht
ſpezialiſten und 22,3 Spezialiſten ſich befinden

Das Statiſtiſche Amt kommt zu dem Geſammturtheil daß
die Erhebung ein reiches und gewiß praktiſch mit Erfolg zu
verwerihendes Material geliefert hat
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bewundernswerter Weiſe neueſteUnterhaltungs und ſchaſt gung

V ine vens
Herausgegeben von Agnes Luras
Ein äußerſt unterhaltendes vernünf

tiges Arbeitsſpiel für junge Mädchen die
ihre Puppenkleider ſelbſt anfertigen wollen

Enthält u a Schnittmuſter
mit Anleitung und Erzählung fProbebilder 1 reitende Puppe 2 e
käſtchen 2c alles in prachtvollem Kaſten

Preis nur 6 Mk

Einzig ſchönes und wechnüd ges Geſchenk

für junge Mädchen
Verlag von Otto Maier Ravensburg

O V RitterHalle a/SLeipziger Sträße90 J
ch

Weihnachts Geſchenk
Gute gediegene Singer Nähmaſchinen

kauft man für 55 Mk bei G Lerche
Gr Steinſtr 31 n mehr kl Ulrichſtr

a i S

d T O0O Ach Geſ

Fii Gus Bolouelſstumng
Kronen Arme Lampen Ampeln Lyren etc
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Gas Glühlicht Gasinstallation

Gonra

ſowie Grimme

Weihnachten 1895

Simger s W ähmaschinen
Kein anderer Gegenſtand dürfte ein gleich werthvolles und nützliches Weihnachts
geſchenk für jede Hausfrau ſein wie eine gute Nähmaſchine

Simger s Nähmaschinen
ſind muſtergiltig in der Conſlruckion unübertrefflich in Leiſtungsſähigkeit und Dauerſie eignen e geie gut für Familiengebrauch Kunſſſtickerei Hausinduſtrie und

gewerbliche Zwecke

Simger s Nähmaschinen
ſy anerkannt die vollkommenſten und beliebteſten Nähmaſchinen der Welt ſie zeichnen

ch aus durch leichte Handhabung höchſte Arbeitsleiſtung ſchönſten Stich r

Hlallo aS Leipziger Str 20vormals
Nefdlinger

in Bronce und in Schwarz mit Kupfer
sowie sämtliche Bedarfsartikel empfehlt billigst

z Nee r oenade 14Fernsprecher 901

Paulbuschbeck

Ed Englers Nachf Gr Ulrichstr 35
empfehlt

hochf50 Bogen u 50 Couv Blet
m Bronce FIgr gepr für A 3,00

r 1gedruckt Vjzitenkarten 1,50
lithogr Wisitenkar W hochff

AusführungGr h tenmit Namen Fingedr tar obvon 2 M an pMonopressen 50 z Jeder
prägt sich im Augenblick sein eign
Monogr

billig Alle Arten Bruck
arbeiten sauber und billig

ind Forkanhteſe

Lettiner PorZzellan
Manufactur

Heinrich Baensch

Halle a Poststr 18
Eingang Ratihhausstr

Teihnachts
Geſchenke

in Porzellan

Taſel Kaftee Waſch Service
weiß und derorirt

Extra Anfertigungen Jeder Art
Verkauf zu Fabrikpreiſen

un Anton in lalle
Barfüsserstrasse No I

empfiehlt sein Lager von zu Festgeschenken für jedes Alter geeigneten

Büchern ete
der freundlichen Beachtung

von größter Haltbarkeit
Vortemonnaies Cigarrenetnis Brieftaſchen

S Notenmavphen Schreibmappen Geldtaſchen
S Rhotographiealbum Pompadour RingtaſchenS Schunckkaſten Sandſchuhkaſten Neceſſaires
J Poeſiebücher Schreibalbum Handtaſchen

mit und ohne Stickerei zu ſehr billigen Preiſen

Weihnachts
S Geſchenke
ſlür Knaben Mädchen

Schultorniſter
2 für Knaben und Mädchen

Schultaſchen Neißzzenge Laterue magica rBücherträger eichenetnis Cubusſpiele solideste ConstructionSchreibetnis uſchkaſten Lanbſägekaſten zu mässigen PreisenHäkeletnis Buutſtifte GeſellſchaftsſpieleSchreibzenge nppen Kaufläden W elGlobus Vagen Feſtungen ze a reuo t renempfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

Albin Hentze Halle a Schmeerſtr 24

iedler Waaren

J Alpin Hentze volle gé Scueerſtr 2

Special Geschaft
für feine

Buluor
e iee iJ le et l rS 8 3 4S an
S z me e Sz g W

c a e 3 5t ne
J i T S eren l 2S h 3

t 9
13

Br e Str

Berliner und anderer Firmenvon 375 Mark an
Pianos

eigener Vabrik

zu Vabrikpreisen

Für Bärkereien
empfehlen Bad ca enarmatuurremn e
im ſauberſter und dauer r

Alb Mohr
Specialltät

Zür den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

Steinweg 25h Steinweg

en
e h

O Rich Ritter 9
i Halle a S,rin Pinanoſorie Fabrik mit Dampſvetriev r

t r Fernsprecher 478

erntete aHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

mit Glasbildern Did Heobert 21 r Unehstr 21Preiſe außerordentlich billig Größtes Lager am J

Niederlage bedeutender Fabriken von Berlin Hamburg Dresden

von

HIempel Leipzig

füeninden Lekner Frieger

nur die beſten Fabrikate
u Original Fabrikpreiſen

Tambourſtäbe
Taktirſtöcke
Querflöten und
Signalhörner
ſowie Geigen

in jeder Art d
zu billigſten Preiſen bei

Gustav bhlie
Halle a

Muſſikwerkfabrik und
Jnſtrumenten Handlung

Untere Leipziger Str

S S S

S

S

2 bis 10 Mark
ſpart Jeder der Herreuſtoffe
zu Weihnachts Geſchenken von
mir kauft

Auswahl gediegener Stoſfe zuz
Hoſe Rock Anzug und Paletot

Bitte verſuchen Sle 7

2 W iohſer 2
nahe am Markt

Verlobungs und

Trauringe
maſſit Gold

jedes Stück mit ſWeblibem Fein

gehaltsſtempel
8karätig à Stück von 4 Mk an
Du à Stück bis 18 Mk

nlatengold
bei Beſtellung innerhalb 24 Std

à Stück von 25 Mk au
nur ſchöne breite Facons

alle gangbaren Größen ſtets
vorräthig

Graviruung gratisS I NRingmafſt wird bei ung
von auswärts leihweiſe per

Doppelbrief eingeſandt

W B WüttelGold u Silberwaaren Bijouterie
waaren Fa rik

Halle 17 Str 165bis 30 Dezbr 1895

Gr Steinſtr 81

reitagden 20 c cr

bleibt mein

Nachmittags
geſchloſſen

B R WüttelLiebenauer Str 165
Gr Steinſtr 81

an ehitdt Weimar örin wiünchen Irmler

Leipezlg Hölling Spangenberg ete ew

pliehlt in Cuter Auswahl umässigsten Preisen v 450 1000 4
zu eoulantesten Bedingungenß böil An der Üniveritati

ochf Kleiderſekret f 22 Pfeiler
ſpie en Schränkch Kommod Kinderi

eihnachtsgeſch paſſ vk Geiſiſir l

Mit 3 Beiblättern

die besten Fa
vrikate wie feu
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